
Wortschätze
um neuen Iahr 20i24
schenkte mir meine liebe
Frau einen kleinen Abreiß-

kalender. Seine 366 buflten qua-
dratischen Blätter sind je einem
,,verges s enen Wort" gewidmet.
(Von anderen Seiten endlich mal
kein Kalender mit diesen schreck-
lichen Psycho-Tipps ftir ein acht-
sames Leben!) Dieser Kalender-
blo ck,,Verges sene Worts chätze"
wurde von der Dudenredaktion
zusammengestellt, die bekannt-
lich jährlich gut 3.000 neue Be-
griffe in die Standardausgabe auf-
nimmt. Die 28. Auflage des Duden
(2020) enthält nicht weniger als
rd. 148.000 Begriffe. Gleichzei-
tig werden Hunderte nicht mehr
oder kaum noch gebräuchliche
Begriffe aus der Standardsamm-
lung entfernt, zuletzt etwa,,Blin-
denanstalt",,,irrwerden" und
,,Vorführdame". Mein kleiner Ab-
reißkalender bietet mir nun Tag ftir
Tag die Chance, mich über je ei-
nen ausgemusterten Begriff, sei-
ne Herkunft und Anekdoten zu in-
formieren, am 1. Ianuar etwa über
,,Almanach", äIn L7 ,Ianuar über
,,gschupft" oder am 25. Ianuar
über,,koppheister". Nach schmun-
zelnder Kenntnisnahme wandert
jedes Blatt natürlich in den Pa-
pierkorb, ein leicht paradoxer Vor-
gang. Doch er weckt mein Inter-
esse an der Frage, inwieweit es die
Duisburger Verwaltungs sprach e

wohl in den Duden geschafft hat.
Hier übliche Begriffe wie,,Freizü-
gigkeitsberechtigte" oder,,Glas-
faserausbau" haben es jedenfalls
ebenso rvenig geschafft wie der bei
Stadtplanern beliebte Begriff ,,Let-
ter of Intent (LoI) " - keine größere
Uberraschung HOS


